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Viele Extremisten hassten den . Jemand warf Friedrich

Ebert vor: Im Krieg habe Ebert einen Streik von Arbeitern veranstaltet.

 habe auch dadurch den Krieg verloren. Ebert wehrte

sich gegen diese Behauptung und ging vor .

Friedrich Ebert war aber krank: Sein  war entzündet.

Er ließ sich aber lange nicht operieren, weil er Zeit für das

 brauchte. Er starb am Anfang des Jahres 1925. Sonst

wäre er noch einige Monate  gewesen.

Die Deutschen wählten einen neuen Reichspräsidenten: Paul von

. Er hielt sich lange an die Verfassung. Aber im Jahr

1933 machte er Adolf Hitler zum  und half ihm so, die

Demokratie abzuschaffen.

Seit dem Zweiten  wird Ebert in Deutschland sehr

verehrt. In Heidelberg, wo er geboren wurde, gibt es ein

 über ihn: die Reichspräsident-Friedrich-Ebert-

Gedenkstätte. Wie auch andere  hat die

Sozialdemokratische Partei eine Stiftung, die Bildung zur

 fördert: die Friedrich-Ebert-Stiftung.

Reichspräsident Ebert war oft übel beleidigt worden. Daher hat man die

 geändert: Wer heute den Bundespräsidenten sehr

schlimm beschimpft, kann dafür streng bestraft werden.


